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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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• Jonas Rosenow: Tutor, WS 2021/2022 

• Clara Harboth: studentische Hilfskraft und Tutorin, WS 2021/2022 

• Sontje Ladwig: studentische Hilfskraft und Tutorin, SoSe 2022 
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Camena 
 
Vollständiger Titel  CAMENA - Corpus Automatum Multiplex Electorum Neolatinitatis 

Auctorum 

Kurztitel Camena 
Kategorie Sammlung von neulateinischen Texten nach dem Mittelalter 
URL http://mateo.uni-mannheim.de/camenahtdocs/camena.html  
Verfügbarkeit frei zugänglich 
Inhalt und Umfang Lateinische Literatur der frühen Neuzeit aus dem deutschen 

Sprachgebiet, historische und politische Schriften, Lehrbücher und 
Nachschlagewerke, Gelehrtenkorrespondenzen und Werke 
italienischer Humanisten Camena bietet zudem viele ausführliche 
Übersichten, Zusatzinformationen, weiterführende Lektüre und 
alternative sowie unterstützende Tools und Datenbanken an. 

Sprache Deutsch, Englisch 
Nutzungshinweise Die maschinenlesbaren Texte von CAMENA sind keine zitierfähigen 

wissenschaftlichen Editionen.  

 
Nutzungsanleitung: 

 
Schritt 1: 

Rufen Sie die Hauptseite auf und entscheiden Sie sich je nach gesuchtem Text für eine der 
fünf verlinkten Datenbanken.  
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a) POEMATA 
 

Die POEMATA-Sammlung bietet in der mittleren Spalte zunächst allgemeine 
Hintergrundinformationen zur Abteilung POEMATA und liefert dann einen kurzen Überblick 
über die Sammlung sowie einiger der bekannteren Werke. 
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Darunter finden Sie Literaturhinweise und hilfreiche Links zu anderen Datenbanken für 
neulateinische Literatur.  
 

 
 

In der Spalte am linken Seitenrand finden Sie Links zu zwei Anthologien, den Delitiae Poetarum 
Germanorum und den Dramata sacra. Darunter befindet sich eine Liste mit allen verfügbaren 
Autor*innen. Das Symbol links neben Ihrem Namen zeigt Ihnen dabei an, ob der lateinische 
Originaltext als Volltext vorliegt oder ob nur Informationen zu den Autor*innen geboten werden 
oder ob beides verfügbar ist.  
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Bei einem Klick auf eine/n der Autor*innen öffnet sich die jeweilige Detailseite. Beispiel: Michael 
Abel.  
 

 
Über die Kategorie „Vita“ gelangen Sie zu einer Kurzbiographie der Autor*innen der 
POEMATA-Sammlung einschließlich einer Liste ihrer Werke.   
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Über die verlinkten Werke gelangen Sie zu Scans einer gedruckten Version des Originaltexts. 
 

 
 
Über das Kästchen „HTML“ auf der Autorenseite kommen Sie auf eine Seite mit einer 
maschinenlesbaren Version des Textes. Dies ermöglicht die Suche über Strg+F sowie 
Markieren und Kopieren von Textstellen. Die einzelnen gescannten Seiten sind zur besseren 
Orientierung in Abschnitte unterteilt und über die Bildnummer verlinkt.  
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Das Kästchen „XML“ auf der Autorenseite gibt Ihnen wiederum einen Einblick in die 
Programmierung der Seite. 
 

 
„Index nominum“ bietet einen Namensindex sowohl von Personen als auch von 
mythologischen, kirchlichen, geographischen Namen und denen von Institution, Nationen und 
Stämmen. 
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„Index metrorum“ bietet eine Bestimmung des Metrums jedes Verses mit Hyperlinks zu der 
Textstelle entweder im Scan oder der maschinenlesbaren Variante. 
 

 
 

 
b) HISTORICA & POLITICA 

 

Die Sammlung HISTORICA & POLITICA funktioniert analog, bietet jedoch nur Informationen 
über die Sammlung und weiterführende Literatur auf der rechten Seite. Links sind erneut 
zunächst die Anthologien, darunter die alphabetische Liste der Autoren zu finden. 
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Auch die Autorenseiten folgen dem gleichen Aufbau. Allerdings enthalten diese keine Viten, 
Namens- oder Metrikindizes. 

 
 

c) THESAURUS ERUDITIONIS 
 

Der THESAURUS ERUDITIONIS enthält im rechten Teil eine Beschreibung der Sammlung, 
unter „Empfehlung“ einen Kurzkommentar, wie mit den wissenschaftlichen Erkenntnissen der 
Neuzeit umzugehen ist, eine Liste der relevanten Werke mit Kurznamen, alphabetisch sortiert 
nach dem Nachnamen der Autoren, eine ausführliche Liste sortiert nach dem Thema des 
Werkes und Links zu zwei weiteren Sammlungen (MATEO/MARABU und Wolfenbüttel). 
 

 
 
Links sehen Sie die Sachgruppen der ausführlichen Liste. Diese Hyperlinks bringen Sie zu 
dieser Liste und dem entsprechenden Unterpunkt.  
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Der Hyperlink der entsprechenden Werke führt Sie zu der bereits bekannten Originaltextseite 
mit Links zu den entsprechenden Scans.   
 
 

d) CERA 
 
Bei der CERA-Sammlung lässt sich rechts eine Beschreibung der Sammlung und links eine 
Auflistung der Briefautoren finden. 

 
Die Sammlung bietet Kommentare und Korrekturen zu den Werken. 
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e) ITALI 
 
Die Webseite für die ITALI-Sammlung ist auf Englisch verfasst. Neben einer Beschreibung der 
Sammlung enthält sie Portraits der Autoren, Erklärung der Arbeitsweise und gewisser 
Eigenheiten wie der Schreibweise und Hinweise auf weitere Tools und Datenbanken, die 
allerdings z.T. nicht mehr funktionieren. Auf der linken Seite findet sich unter einer Anthologie 
erneut die Autorenliste. 
 

 
 
Schritt 2: 

Nutzen Sie neben den fünf Datenbanken auch das Stichwörterverzeichnis (Namen und 
Appellativa) des TERMINI-Projekts. Dieses ist oben im Reiter als auch im Zentrum der Seite 
unter der kurzen Datenbankeinführung verlinkt: http://mateo.uni-mannheim.de/termini/db/-
index.php 
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Schritt 3: 

Alle weiteren wichtigen Informationen finden Sie unten auf der Startseite knapp 
zusammengefasst – zur Zitierweise und dem Copyright sowie zu den Nachweisen und 
Veröffentlichungen über CAMENA.  
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